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Appell an „Glaube, Sitte, Heimat“ beim Empfang der Stadt Geilenkirchen. Veranstaltungen wieder Publikumsmagnete.

Schützentradition noch heutemodern
Von Markus Bienwald

Geilenkirchen. Ein Politikum ist
der Schützenempfang der Stadt
Geilenkirchennichtmehr. Zumin-
dest seit Bürgermeister Georg
Schmitz ihnwieder in das offizielle
Programm der Stadt gehoben hat.
Dennoch bleibt der Empfang, der
amSamstagwieder imHaus Basten
stattgefunden hat, ein wichtiger
Treffpunkt für die insgesamt
15 Bruderschaften im Geilenkir-
chener Stadtgebiet.

Dass er dieses Mal aus terminli-
chenGründennicht zurHerbstkir-
mes der Vereinigten St.-Sebastia-
nus-und-Junggesellen-Schützen-
bruderschaften Geilenkirchen
stattgefunden hat, wird wohl nur
eine Randnotiz bleiben. „Im
nächsten Jahr findet der Empfang
wie geplant zur Kirmes statt“, sagte
Schmitz zu.

Schützen ziehen die Menschen an

Zur Trauer um die Schützenbrüder
Hubert Wapelhorst und Friedbert
Keller, derer in einer Schweigemi-

nute gedacht wurde, mischte sich
aber des Bürgermeisters Freude da-
rüber, dass sich die Veranstaltun-
gen der Schützen zunehmendwie-
der als Publikumsmagnete entpup-

pen.
„Die Nachfrage hat in den ver-

gangenen Jahren enormzugenom-
men, undder Trend gehtweiter da-
hin, dass auch junge Leute aufs

Zelt gehen“, sagte Schmitz.
Sein Dank galt dabei den Bru-

derschaften, die ihre von „Glaube,
Sitte, Heimat“ geprägte Tradition
immer wieder neu in die Moderne

übertragen, und so ein wichtiger
Anker für die Dorfgemeinschaften
und das gesellschaftliche Leben in
Geilenkirchen sind. „Die Schüt-
zenbruderschaften beweisen ein
ums andere Mal, dass sie unver-
zichtbar sind“, schloss Georg
Schmitz.

Brauchtum undTradition

„Wir sind für Brauchtum und Tra-
dition verantwortlich“, betonte
auch Bezirksbundesmeister Josef
Kouchen in seiner kurzen Begrü-
ßung.

In Anwesenheit der amtieren-
den Bezirkskönige Robert Spicker
und Heinz Verspeek sowie des Be-
zirksprinzen Sascha Esser sprach
Präses Pfarrer Winfried Müller
über das gesellschaftliche Wirken
der in Grün und Schwarz gewan-
deten Schützen. Er ging dem Ur-
sprung der Bezeichnung „Schüt-
zen“ auf den Grund, die früher
einmal dazu erkoren waren, ihre
Ortschaften zu schützen.

Heute sollten vor allem die
christlich geprägten Schützenbru-
derschaften vermehrt einAuge da-
rauf haben, wie in der Gesellschaft
miteinander umgegangen werde.
„Überall, wo Menschen auf der
Flucht sind, da sind wir Christen
gefordert“, sagte er.

Und Müller wurde nicht müde
zu betonen, wie wichtig es sei, sich
für alle, die Hilfe brauchen, einzu-
setzen. „Gerade bei Schützenfes-
ten können wir andere in die Ge-
meinschaft hereinholen“, sagte er
unter dem Applaus der rund
50 Anwesenden.

Gut 50 Anwesende zählt der jüngste Schützenempfang im Geilenkirchener Haus Basten. Bürgermeister Georg
Schmitz lobt das große Engagement der Bruderschaften. Foto: Markus Bienwald

„Die Nachfrage hat
enorm zugenommen.
Der Trend geht dahin,
dass auch junge Leute
aufs Zelt gehen.“
GeorG ScHMiTz,
BürGerMeiSTer

Aus Liebe
zueinander oder
zurNatur
übach-Palenberg. Die Bürger in
Übach-Palenberg haben einmal im
Jahr die Gelegenheit, sich bei der
Baumpflanzaktion der Stadt direkt
an der Verschönerung des Wohn-
umfeldes zu beteiligen. 487 Bürger
haben bisher davon Gebrauch ge-
macht. Bei den vergangenen
Pflanzaktionen war man immer
wieder überrascht, welche Motive
die Menschen veranlassten, einen
Baum zu stiften. Nicht nur ver-
liebte Paare und frisch Vermählte
stifteten einen Baum, sondern
auch glückliche Großeltern zur
Geburt ihres Enkelkindes. Eine
Taufe, ein besonderer Geburtstag
oder ein Ehejubiläum waren
ebensoGründewie einfachnur die
Liebe zurNatur. Auchwurde schon
mehrmals ein Baum für einen ver-
storbenen Angehörigen gepflanzt.

Am Freitag, 10. November, fin-
det um 14 Uhr die nächste Baum-
pflanzaktion der Stadt Übach-Pa-
lenberg statt. Diesmal werden Kai-
serlinden amWurmweg inMarien-
berg neben dem Sportplatz In der
Schley gepflanzt. Spender sind
herzlich willkommen.

Interessierte können sich bei der
Stadtverwaltung unter
☏ 02451/979-1027 melden und
einen Bestellvordruck anfordern.
Natürlich ist eine Anmeldung
auch onlinemöglich.

Den persönlichen Erinnerungs-
baumgibt es für 75 Euro. Fachkun-
dige Mitarbeiter und entspre-
chende Geräte stehen zur Verfü-
gung. Alle Stifter erhalten eine Ur-
kunde über die Patenschaft.

? Infos und Formulare:
www.uebach-palenberg.de

Freie Wähler Gangelt halten ihre Versammlung in Maasbracht ab – Schleusen- und Hafenfahrt inklusive

Erst Informationen, dann dasVergnügen
Gangelt. Die jährliche Mitglieder-
versammlung der FreienWähler in
Gangelt fand in diesem Jahr in
einem ganz anderen Rahmen,
nämlich im benachbarten Hol-
land statt.

Wegen Krankheit fanden sich
nicht so viele Mitglieder wie sonst

ein, dafür waren aber noch einige
interessierte Gäste dabei.

informative Führung

In Maasbracht gab es zunächst
eine informative Führung durch
das kleine Maas Binnenvaartmu-

seum. Danach wurde in einem se-
paraten Raum bei Kaffee und Vla
die Versammlung abgehalten.

Zur Sprache kamen natürlich
Fragen und Anträge, die die Frak-
tion der Freien Wähler im Laufe
eines Jahres gestellt hatte. Der An-
trag auf Erlass der Hundesteuer für

den erstenHund, der aus demTier-
heim in Heinsberg stammt, wurde
leider abgelehnt. Der Antrag auf
Bepflanzung der großen Wasser-
rückhaltebecken fand dagegen
einstimmige Zustimmung. Dem
Antrag auf Sprecherlaubnis von
Bürgern in Ausschusssitzungen
konnte nicht stattgegebenwerden,
da dies die Gemeindeordnung
NRW nicht zulässt. Eine geson-
derte Anhörung wäre aber durch-
aus denkbar. Die Ableh-
nungder Bebauung vor der histori-
schen Stadtmauer, gefestigt durch
über 1000 von den FreienWählern
gesammelte Unterschriften, be-
wirkte immerhin eine Verschie-
bung der Entscheidung. Der An-
trag, die Einhaltung des Bebau-
ungsplanes von 1993 zu fordern,
wurde jedoch mit Mehrheit abge-
lehnt.

Wechsel im rat

Außerdem wurden die Mitglieder
darüber informiert, dass Hans-
GünterHeinen seine Ratsmitglied-
schaft und den stellvertretenden
Vorsitz an Ludwig Dohmen über-
geben hatte. Man begrüßte jedoch
die Entscheidung von Hans-Gün-
ter Heinen, weiterhin Ausschuss-
mitglied des Bau- und Umweltaus-
schusses sein zu wollen.

An die Versammlung schloss
sich eine kurzweilige Schleusen-
und Hafenfahrt im museumseige-
nen Boot an. Zurück in der Heimat
wurde zur Abrundung des interes-
santen Tagesausfluges das gemein-
sameAbendessen imAnschluss im
Haus Hamacher in Gangelt einge-
nommen.

Mitgliederversammlung einmal anders: Die FreienWähler Gangelt unternehmenmit dem Boot eine Schleusen-
und Hafenfahrt in Maasbracht. Foto: Helga Heinen

Live-Hörspiel im Beecker Bauern- und Erzählkaffee: spannend, unterhaltsam und lecker

Abendessenmit Reise zumMittelpunkt der Erde
Geilenkirchen-Beeck. Im Beecker
Bauern- und Erzählkaffee steht in
der kommenden Woche eine
„Reise zum Mittelpunkt der Erde“
an. Am Freitag, 27. Oktober, prä-
sentiert „Der Bühnenhörspieler“
zusammen mit Markus Hester-
kampdieses spannende undunter-
haltsame Live-Hörspiel.

Der französische Schriftsteller
Jules Verne schrieb diese Ge-
schichte 1863 als Science-Fiction-

Abenteuer: Axel, der Neffe von
demwissenschaftstreuen, schrulli-
gen, aber liebenswürdigen Geolo-
gieprofessor Lidenbrock ist nicht
begeistert, als er für seinen Onkel
ein kryptiertes Pergament ent-
schlüsselt.

entschlüsselte Botschaft

Das Dokument hatte der Professor
in einem alten isländischen Buch

entdeckt, und die entschlüsselte
Botschaft berichtet über eine Reise
zumMittelpunkt der Erde.

UnbekannteWelt

DasAbenteuerfieber des Professors
ist geweckt, und so reist ermit Axel
von Hamburg über Dänemark
nach Island zumEinstiegspunkt in
die Erde. Am Krater eines alten
Vulkans steigen sie hinab in eine

unbekannteWelt.
Das Abendessen mit Live-Hör-

spiel im Beecker Bauern- und Er-
zählkaffee, ZumSchlackenberg 37,
beginnt um 18 Uhr, das Bühnen-
programm startet dann ab 19 Uhr.
Reservierungennimmtdas Erzähl-
kaffee entgegen unter
☏ 02453/38 38 75.

?Weitere Informationen unter:
www.bauernkaffee.de

Vier- und Fünfjährige machen Bewegungsabzeichen

„Kibazmit Pony“:
Viel Spaß imReitverein
Geilenkirchen. „Kibaz mit Pony“
stand beim Reiterverein Geilenkir-
chen auf demProgramm.Wemdas
nichts sagte, der musste nur mal
kurz zugucken und in die strahlen-
denGesichter der 27 Kinder imAl-
ter von vier und fünf Jahren von
der Awo-Kindertagesstätte Geilen-
kirchen blicken. Denn das „Kin-
derbewegungsabzeichen“ bot Spaß
an der Bewegung vor allem für die
jüngsten Gäste des Reitervereins.
Die Möglichkeiten und Einrich-
tungen der Anlage von Gut Mut-
hagen sorgten dabei für Abwechs-
lung pur. Denn egal ob eine Be-
sichtigung der Stallungen anstand,

der riesige Bewegungsparcours in
der großen Reithalle oder das be-
liebte Ponyreiten unter Anleitung
erfahrener Lehrer, ein gewinnen-
des Lächeln war den Kindern im-
mer abzuringen.

Dabei war natürlich das ganze
Programm auf die Anforderungen
von Menschen im Kita-Alter zuge-
schnitten. Aber auch die Erwach-
senen hatten ihren Spaß und am
Ende des Tages nicht nur die Erfri-
schungen aus dem „Reiterstüb-
chen“ im Bauch, sondern viele
neue Fotos und Videos ihrer klei-
nen Stars auf dem Smartphone.

(mabie)

Bewegungsparcours in der Reithalle: 27 Kinder der Awo-Tagesstätte nah-
men an der Aktion auf Gut Muthagen teil. Foto: Astrid Lorenz
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